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Baden .
DO Bad e n , 25 ^ Mai . Unser reizendes Baden er¬

halt durch den , auf dem hohen Staufen (Merkurinsberg ) er¬
richteten , Thurm , dessen Ausbau der Vollendung naht ,
eine Rund - und Fernsicht , wie das an Naturschönheiten so
reiche Rheinthal kaum eine zweite darbietet . Der Fremde
wird auch hierin das rege Bestreben der Regierung dank¬
bar anerkennen , Baden yicbt nur durch seine segen -
bringenden Minerosquellen , sondern auch durch die gehö¬
rige Benutzung seiner herrlichen Natur zu einem der rei¬
zendsten und wohltätigsten Aufenthaltsorte Süddeutschlands
zu machen . — Besonders erfreulich ist, daß dem früheren
Mangel an zweckmäßigen Badeeinrichtungen durch mancha
Badehauöbesitzer , wie namentlich durch den unternehmen¬
den und freundlichen Eigenthümer des Bad - und Gasthau¬
ses zum „ Darmstädterhof « , nun abgeholfen ist. Die Bäder
in diesem schönen Gebäude , im vorigen Jahre schon in ih¬
rer Vorzüglichkeit durch den Gebrauch Sr . kats . H . den Groß¬
fürsten Michael anerkannt , lassen in ihrer gegenrvärtigen
Einrichtung an Eleganz , Bequemlichkeit und allseitiger
Zweckmäßigkeit nichts zu wünschen übrig . Wir haben an
keinem andern Orte eine so treffliche Badeeinrichtung ge¬
funden , die der Eigenthümer , Herr Schmid , der Angabe
des , um Baden höchst verdienten , rühmlichst bekannten -
HofrathS und jetzigen Badearztes , llr . Guggert , ver¬
dank .

Baden , 26 . Mai . Unter den weiter angekommenen
Badegästen und andern Fremden bemerkt man : v. Schätz -
ler , aus Augsburg ; Graf v . Veltheim -Harbke , aus Ber¬
lin ; Bankier L . A . Heine , aus Hamburg ; v . Malzahn ,
aus . Mecklenburg ; v . Grothuus , auS Rußland ; Frhr . ve
Wimpffen, . aus Wien ; Lord DorchesterauS England ; Graf
WesterSki , aus Preußen ; v . Boreel , aus Holland ; k.
franz . Oberst Ep .nlly , aus Straßburg ; Fürst Galizin ,
auS Rußland ; Fürst Dolgoruky , auS St . Petersburg .
Die hemige Liste zählt bis stuf 1,177 Personen .

> Freie Stadl Frankfurt

Frankfurt ; 22 . Mai . Wie man allgemein sagt , »st -
der Redakteur des „ Frankfurter Kouversalionsdlattes " , vr .

- Schuster , von der israelitischen zur katholischen - Religion
übergetreten . UebrigenS ist bekannt , daß Di . Schuster
schon längst , beabsichtigte , sich mit einem katholischen Mäd¬
chen zu verehelichen . — Em interessanter RechlSfall , der

, sich auf die kirchliche Tagesfrage bezieht , oder viel¬
mehr durch dieselbe - hervorgerufen wurde, , liegt in diesem

Augenblicke dem hiesigen Stadtgerichte vor . Die „katholi¬
sche Kirchenzeitung " , deren Redakteur der Konvertite 1 >r .
Höninghaus ist, wird in der Ofsizin von Heller und Rohm
gedruckt , welchen bekanntlich das „Frankfurter Journal «'

gehört , vr . HöninghauS benutzt aber vielfach seine Kir -
chcnzeitung zur Polemik gegen das „ Frankfurter Journal «, ,
namentlich seitdem dasselbe mit preußischen Artikeln über
die kölner Streitsache versehen ist . Nun war es den HH .
Heller " und Rohm höchst unangenehm , in ihrer eigenen Ost -
rzin polemische Artikel gegen ihre Zeitung zu drucken , und
re wollten daher den , mit Dr . Höninghaus wegen des

Druckes der katholischen Kirchenzeikung abgeschlossenen ,
Kontrakt nicht , halten . Es kam zum Prozeß , und man
ist sehr gespannt aus den Ausspruch des Stadtgerichts .

( F . M .)
Fra nksurt , 25 . Man Am 21 > d. M . starb zuMa -

rrenhalden , bei Zürich , die Gräfin Marie v. Bentzel -
Sternau , geborene Freiin v . Seckendorf , Gemahlin deS
Grasen Christian Ernst v . Bentzel - Sternau , vormaligen
großherzogl . frankfurtischen Staats - nnd Finanzministers ,
in dem Deutschland einen seiner ausgezeichneten Schrift¬
steller ehrt . Marie v . Bentzel -Sternau gehörte durch An -
muth , Bildung , Gemüth , Kunstsinn zu den Zierden ihres
Geschlechts ; sie war das Muster einer vortrefflichen Gat¬
tin , einer sorgsamen Mutter , einer zu jedem Opfer stets -
bereiten Freundin . Geboren am 5 . März 1783 , ist sie
nur 55 Jahre alt geworden . Wer sie nahe oder ferne ge¬
kannt hat , wird ermessen , wie schmerzlich ihr Verlust dem
gebeugten Vater , den zwei jug - ndkräftigen , nu » in tiefe -
Trauer gesenkten , Söhnen seyn muß . ( Fr . O . P . A . Z .)

Wür t e mb e r g.
Stuttgart , 25 . Mai . Sitzung der Kammer der Ab -

geordneten . Der Departemenlschef des Ministeriums des -

Innern , geheime Rath v . Schlaper, . macht der Kammer
die Anzeige , daß , da die Vollmacht der gegenwärtigen
Mitglieder erst am Mai 1839zuEndeg «he , die Ordnung im -
Staatshaushalt aber wünschenswerth mache , die Kammer
schon in den ersten Monaten des Jahres 1839 zusammen¬
zurufen , die Staalsregielung . die Absicht habe , die gegen¬
wärtige Kammer seiner Zeit aufzulösen , und die neuen «
Wahlen so anzuordnen , daß die nacktste Kammer an dem
bezeichneten Zeitpunkt zusa .-.imcnkommen könne . ( D . C .)

T ü b in gen , 2ck. Mai . Gestern begannen die Vor - -

lesungen des an unsere Universität berufenen Professors '
Ewald vor einem zahlreichen Auditorium mit . einem Vori --

tragv über biblische Thnlogie . - iS . M ->
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Hannover .
Göttingen , 22. Mai. Die Selbstmorde steigern

sich in unserer Stadt auf eine Grausen erregende Weise.
Am gestrigen Tage fanden wieder zwei Selbstmorde statt :
einer im Stadtgefängniß durch Erhängen , ein anderer
durch Ersäufen im Leinekanal . Man zählt seit einem
Jahre in unserer Stadt und in der Umgebung von einer
halben Stunde nicht weniger als zweiundzwanzig Selbst-
Morde ; dazu zwei Todtschläge oder vielmehr Morde,

(D. E .)
Preußen .

Berlin , 23. Mai. Die Ankunft der kaiserlichenFa¬
milie erfolgte am Nachmittag des 19 . d . M . zur festgesetz¬
ten Stunde , und trotz des anhaltenden Regens waren die
Straßen ungemein belebt. Der Kaiser hatte seiner erlauch¬
ten Gemahlin wiederum eine Ueberraschung bereitet. Ein
kaiserliches Pampfschiff Hatte ihn nach Swinemünde ge¬
bracht , und von dort traf er schon am 18 . Abends in Vo¬
gelsdorf , der letzten Poststation vor Berlin , ein , schlief
dort , und fuhr am Morgen der Kaiserin wieder nach Mün-
chenberg entgegen , wo er diese erlauchte Frau sowohl, wie
die von Berlin herbeieilenden hohen Verwandten auf's
freudigste überraschte. Am 19 - » Abends 5 Uhr , traf der
Zug von vierzehn kaiserlichen Reisewagen hier ein. Se.
Mas . der König war bis Friedrichsfelde gefahren , und be-
willkommte dort die geliebte Tochter , an deren Seite er
dann bis zum Schlosse fuhr . Eine große Menschenmenge
versammelte sich auf dem Schlossplätze, und ihr anhalten¬
des Freudengeschrei bewog Ihre Mas . die Kaiserin , ihre
jüngsten Kinder an der Hand , auf den Bqlkon hinauszu¬
treten , und die zahlreiche Menge zu begrüßen , deren Ju¬
bel dadurch einen schwer zu schildernden Gipfel erreichtes

IDE .)
Berlin , 23 . Mai. II . kk. HH . der Großherzog und

die Großherzogin von Oldenburg sind von Oldenburg hier
.«ingetroffen. (Pr . StZtg.)

Posen , Iß . Mai. Es verlautet bei uns nichts Ge¬
wissesdarüber, ob unser Erzbischof sich nun wirklich in den
Willen der Regierung gefügt hat . Die „ Allgemeine Zei¬
tung" berichtete unlängst ohne Grund , daß dies hier von
den Kanzeln verkündigt worden sey ; nicht jetzt , sondern
als die königl. Anrede an die katholischen Einwohner er¬
schien , wurde ein Schreiben des Erzbischofs öffentlich ver¬
lesen , in welchem er des Königs Gerechtigkeit pries , die
jedem Gewissensfreiheit gewähre . Suspendirt ist der
Erzbischof nicht , denn täglich ergehen amtliche Schreiben
aus seiner Kanzlei mit seiner Unterschrift. Die katholi¬
schen Geistlichen weigern sich durchweg , gemischte Ehen
einzusegnen , machen zuweilen selbst bei Aufgeboten solcher
Ehen Schwierigkeiten und verfehlen nie , in den Aufgebot-
scheinen ausdrücklich zu bemerken , daß außer der Verschie¬
denheit des Glaubens kein Hinderniß der Ehe bekannt ge¬
worden sey . Sonst brauchten sie zuweilen noch den Aus¬
druck „evangelisch"

, jetzt wird aber durchaus „ «katholisch "
geschrieben , was ebenso gut auch die Juden wie dre Mo¬
hammedaner bezeichnen kann . (Lpz . Ä . Ztg.)

Aus Schlesien , 17. Mai. Das Separatisienwe-
sen dauert fort , und es sind fortwährend Untersuchungen
wegen heimlicherKindertaufen durch dieselben im Gange,
so daß man alle zu Gebote stehenden Zwangsmittel an¬
wenden muß , um die Kinder nachträglich noch von einem
Geistlichen taufen und in die Kirchenbücher eintragen zu
lasten. In der Gegend von Münsterberg hat sich eine
Anzahl Familien dieserSeparatisten entschlossen , nach Au¬
stralien auszuwandern, und zu dem Ende bereits alle ihre
Habe verkauft . Ein fanatischer Schneider steht an ihrer
Spitze . Ihre ganze Zahl beläuft sich , Kinder und Greise
mit eingeschloffen , aus über 600 Seelen . Sie spalten sich
schon in Sekten, was zwar angeblich ihren Eifer und ih¬
ren Fanatismus steigert , wohl aber zu ihrer allmähligen
Auflösung beitragen dürfte. Die Zahl der hier angeführ¬
ten Auswanderer würde noch größer ftyn , wenn nicht
eben diese Spaltung einen großen Theil abhielte , sich dem
Auge anzuschließen. (S . M.)

Hollan d.
Amsterdam , 21 . Mai. Nach einer Mittheilung aus

Berlin bezöge sich die Reise des Prinzen von Oranien nach
Berlin auf die Vermählung des Erbprinzen von Oranien
mit einer deutschen Prinzessin , welche Mit Recht als die
Zierde ihres Geschlechtsbetrachtet werde . (Fr. O . P . A . Z .)

— Der vormalige Gouverneur von niederländisch In¬
dien , Baron van der Capellen , ist von Sr . Maj . demKö-
nig der Niederlande zum ausserordentlichen Botschafter er¬
nannt worden , um der Krönung der Königin von Groß¬
britannien betzuwohnen.

Belgien .
Brüssel , 21 . Mai. Der König hat die mit der

Ueberreichung der Adresse beauftragte Kommission des Se¬
nats empfangen , und ihr folgende Antwort gegeben:
„Meine Herren ! Die durch den Senat ausgedrückten Ge¬
sinnungen und Wünsche sind auch die weinigen . Ich hatte
schon Gelegenheit , zu erklären : alle Einwohner des Lan¬
des haben Ansprüche auf meine thätigste Sorgfalt erwor¬
ben. Es ist wahr , daß die Umstände mich in Stand ge¬
fetzt haben , für den europäischen Frieden gute Dienste zu
leisten; ich wünsche und ich verlange , daß dies mir im
Interesse Belgiens angerechnet werde."

Rußland .
St . Petersburg , 16. Mai . Sonntag, dm 13 . d .,

Nachmittags 2 Uhr , verließen Se . M . der Kaiser und S.
kais. H . der GroßfürstThronfolger die Residenz und bega¬
ben sich , begleitet von den erlauchten Gliedern ihrer Fa¬
milie , nach Zarskoje -Selo . Die höchsten Herrschaftenmach¬
ten die Fahrt von hier dahin auf der Eisenbahn. In der
Nacht vom Montag auf den Dienstag traten der Kaiser und
der Großfürst von Zarskoje -Selo aus die Reise nach Ber¬
lin an . Gestern Abend kehrten der Großfürst Michael und
seine Gemahlin aus der Eisenbahn von dort wieder nach
der Hauptstadt zurück . Der hier gebliebene Theil der
Familie unseres erlauchten Herrscherpaares wird vor-



läufig seinen Wohnsitz in Zarskoje - Selo nehmen . — So«
wohl auf den im Reiche fabrizirten , als aus dem Aus¬
lände- eingeführten Rauch - und Schnupftaback aller Art
rvtrd , zufolge eines höchsten , am 12 . v . M . an den Finanz-
minister erlassenen, Ukas eine besondere Steuer gelegt.

(Pr . St . A.)
Großbritannien .

London , 19. Mai. Lord I . RussellHatgestern Abend
angekündigt , daß er zwar die Korporationsreform früher
Vorschlägen werde , als die Aehuteybill , dagegen aber diese
ganz einfach darauf beschränken wolle , daß derZehnten .in
einen Grundzins umgewandelt werde . Auch hat er Peel
zu Gefallen den Vorschlag wegen der Korporationsreform
bis nächsten Freitag verschoben . Es kommt also offenbar
zwischen den Parteien zum Vergleich , und wenn auch die
Katholiken der Geistlichkeit nichts von ihrem Einkommen
abbrechen können , so erhalten sie dafür eine Umgestaltung
der Korporationen , welche auch ihnen den Zutritt zu den
städtischen Aemtern sichern wird . Die Minister aber ha¬
ben wahrscheinlich erkannt , daß , wenn sie am Ruder blei¬
ben wollen , sie es nur durch ein konservatives Verfahren
vermögen . Vielleicht auch sind fieungeneigt , sich der Gna¬
de der Radikalen anzuvertrauen . (A. Z .)

London, 22. Mai. Lord Ranelagh , der eine Zeit-
lang bei Don Carlos sich befand und als Freiwilliger in
dessen Sache focht, ist von Italien, wo er sich seit seinem
Abgang ans Spanien hauptsächlich aushielt , in London
wieder angekommen. (John Bull .)

— Der »Standard « gibt folgendes als eine korrekte
Liste der ausserordentlichen Gesandten fremder Höfe zur
Krönung der Königin : Frankreich — Marschall Soult ;
Spanien — Marquis v . Mirastores ; Oesterreich — Fürst
Schwarzenberg; Belgien — Fürst v. Ligne ; Rußland —
Graf Stroganoff ; Preußen — Fürst Putbus ; Schweden
— Graf Löwenhjelm ; Sardinien — Marquis v. Brig-
noles Sala ; Holland — Baron van der Capellen ; Dä¬
nemark — Prinz Christian von Holstein (Portugal —
Herzog von Palmella) .

— Dem »Herald" zufolge werden der Earl Munster
(ältester Sohn des verst. Königs ) , Lord F . Fitzelarence
(Sohn des verst. Königs ) , Lord G . W . Russell und an¬
dere Obersten , welche Adjutanten der Königin sind , bei
der bevorstehenden Krönung zum Rang von Generalma¬
joren befördert werden .

— Am verwichenen Samstag gab der Herzog v . Süs¬
ser im Kensingtonpalast , als Präsident der kouigl. Ge¬
sellschaft, seine letzte (lonverssmone , der 5 — 600 Per¬
sonen vom hohen und niederen Adel, Mitglieder der ks-
nigl . Gesellschaft und Freunde und Beförderer der Künste
und Wissenschaften beiwohnten . Der Herzog gab dreißig
Gästen ein Diner , worunter der Herzog von Somerset und
Sutherland , der Marquis v . Westminstcr , die Earls
Munster und Ripon , Professor Alrey , Professor Peacock,
Professor Faraday , Do. Birkbeck , Kapitän Smyth , Hr .
Affin u . s. w . u . s. w . — Unter den am Abend Anwesen¬
den waren der Herzog v. Rutland, Earl Grey, Earl Caw-

dor , der türkische Gesandte , Admiral Napier , Sir H.
Halsord, Sir A. Johnson ( die berühmten Aerzte) , Sir M.
Shee (Präsident der k. Malerakademie ) , Oberst CheSney,die Professoren Buckland , Powell und Babbage, Sir D.
Wilkie u. f. w . (Chronicle .)— Der torystische »Limerick Standard« zeigt triumphi-
rend an, daß letzte Woche z» Tarbert nicht weniger als
zehn Personen von der katholischen zur anglikanischen
Kirche übergetreten seyen.

Frankreich .
Paris , 17 . Mai . Die allgemeine Diskussion über

das Budget ist mit einer ungewöhnlichen Schnelligkeit ab-
gefertigt worden , die auffallend gegen die Breite absticht ,mit welcher dieKammer andere , einigermaßen bedeutende,Fragen behandelt . WünschenSwerth wäre es besonders
gewesen, daß dieKammer den Reklamationen zu Gunsten
der Steuerpflichtigen wenigstens Anstands halber eine stum¬
me Aufmerksamkeit geschenkt hätte , statt durch geräuschvol¬
le Privatunterhaltungen ihrer Indifferenz für dieselben ei¬
nen beleidigen Ausdruck zu geben. Die Finanzlage Frank-
reick)s hat sich freilich verbessert, das Defizit , welches sichmit der Juliusrevolutio« eingestellt hatte , ist seit drei Jah¬ren verschwunden , die Einkünfte des Schatzes decken seit1835 die öffentlichen Ausgaben, obgleich inzwischen keine
wesentliche Vermehrung der öffentlichen Lasten durch Er¬
höhung der alten Steuersätze oder Einführung neuer Steu¬
ern stattgefunden hat ; es ist aber deshalb nicht weniger
wahr , daß die Vergrößerung des Ausgabenbudgetsmitder
Vermehrung des öffentlichen Wohlstandes , der sich durch die
Vermehrung der Staatseinkünfte zu erkennen gibt , stets
gleichen Schritt hält , wenn sie ihr nicht vorausläust. Es
scheint demnach , daß die Finanzmänner nicht das Bedürf-
niß des Staats , sondern die Leistungsfähigkeit des Volkes
zum Maßstab ihrer Ansprüche machen : ein System , wel¬
ches die Zunahme deS Nationalwshlseyns ausschließt und
allen Fortschritten des Ackerbaues , der Industrie u. f. w . ,allen neuen eröffneten Quellen des Reichthums den Ein¬
fluß auf Verbesserung dec Lage der ärmern Klassen nach
Kräften abzuschneiden strebt. Denn daß auf diesen vor¬
zugsweise die Last der Steuern ruht , ist eine Wahrheit ,
welche heutigen Tages nicht leicht jemandzu leugnen wagt.
Bedürfte es noch der Beweisgründe für dieselbe , so wür¬
de sich ein solcher in der Thatsache finden , daß (wie aus
dem Berichte der Budgetkommission für 1839 hervorgeht)
der Ertrag der Konsumtionsteuern sich im vorigen Jahr
auf 630 Millionen belief, daß also beinahe zwei Drittheile
des ganzen Budgets durch gleichmäßigeBeiträge deS Tag¬
löhners und des Majoratsherrn (denn eS gibt deren nochin Frankreich ) aufgebracht werden . (L . A . Z .)

Paris , 24- Mai. Die ministerielle „Ehartede1830"
sagt , der Grund , warum die von dem Handelsminister
versprochenen Gesetzentwürfe wegen Konzejsionen von El¬
senbahnbauten an Privatgesellschaften noch nickt vorgelegt
worden , sey das Vorhandenseinwichtiger Schwierigkeiten,
die während der Entwerfung jener Gesetzvorschläge sich er¬
geben hätten und deren Lösung eine gründliche und reifliche



'Prüfung erfordere . Doch Hüben wir guten Grund , zu
Hoffen , setzt die „ Charte " hinzu , daß diese Schwierigkei¬
lten ihrer Beseitigung ganz nahe sind .

— Dem „ Journal de Havre " zufolge wich die Eisen -
Hahn nach Havre über die Hochebene , worüber das Mi¬
nisterium den Kammern Vorlage machen will , über St .
Denis , Pontoise , Gisors , Charleval , Blainville , Rouen ,
Maromme , Pavilly , Jvetot , Bolbec und Harsieur lausen .
Die Hauptabzweigung dieser Bahn , gegen Dieppe zu ,
wird zu Blainville ( bei Rouen ) beginnen und durch bas
Arcques -Thal sich ziehen . Seitenbahnen werden die Städ¬
te Louviers , Elbeuf , Gcurnay , Föcampund Neufchatelmit
der Hauptbahn verbinden . Die ganze Länge der letztem
wird 56 Lieues betragen und diese Distanz in 4 bis 5
Stunden — nach dem bisherigen durchschnittlichen Schnel -
ligkeitsmaaßstab der Eisenbahnfahrten — zurückgelegt wer¬
den . Die Koüen des Bahnbaues , mir Einschluß der Zin¬
sen aus dem nöthigen Anlagekapital , dürsten auf 80 Will .
500,000 Fr . zu veranschlagen seyn ; die der Zweigbahn
nach Dieppe auf 1l,500,000 Fr . ; die mit der geneigten
Fläche nach Rouen hinein verbundenen Arbeiten auf 1 Mill . ;
die Seitenbahnen von Elbeuf und Louviers dürsten 7
Mill . Fr . ; das Ganze sonach die Summe von 90 Millio¬
nen Fr . betragen .

— Meyerbeer ist in Paris wieder angekommen .
— Der durch Hrn . Lascases mit der Regierung von

Hayti im Namen der französischen Regierung abgeschlos¬
sene Vertrag ist durch den König genehmigt worden .

— Die Unterzeichnungen für die paris - havrer Eisen¬
bahn haben gegenwärtig schon die Summe von 200 Mill . ,
und dies nur in Paris , überstiegen . Der Gesetzentwurf
sollte der Kammer am Freitag vorgelegt werden .

Paris , 24 . Mai . Aus Algier haben wir Briefe
bis zum 12 . d . M . und aus Bugia bis auf den 7 . Ueber -
all herrscht Ruhe und Friede . Die Kolonisten drängen
sich heran . — Das Ministerium hat nun einen Anhalts¬
punkt gefunden , das so sehr gewünschte Marineregiment
ist von der Kammer votirt worden , trotz allem , was da¬
gegen zu sagen war . Freilich werden die Bänke ziemlich
leer , und das Kabinet kann , wenn es ihm darum zu thun
sst , noch so manches durchsetzen .

Straßburg , 26 . Mai . Frl . van Hasselt von Mün¬
chen wird zu Gastrollen bei der deutschen Operngesellschaft
des Hrn . Hehl hier erwartet ; mit Beifall gastirt hier ge¬
genwärtig Mad . Zanick von Pesth .

Marseille , 17 . Mai . Gestern Nachmittag fand in
einer der Nebenstraßen des Cours ein großer VolkSauslauf
wegen einer Neuangekommenen Diligence statt , von welcher
das Coups , das Interieur und die Rotonde mit Arabern be¬
setzt waren , welche sich , wie man sagt , nach Paris bege¬
ben . Zwei oder drei Offiziere der Spahis begleiteten sie
und scheinen ihren Gefährten als Ciceronen zu dienen .
Zwei arabische Frauen befinden sich ebenfalls unter dieser
Karavane .

Spanien .
— Madrid , 16 . Mai . Seit einigen Tagen sind

die Sitzungen der Deputaten und der Senatskammer ohne
alles Interesse . Das Ministerium beherrscht so sehr die
Majorität , daß es machen kann , was es will , ohne Wi¬
derstand befürchten zu dürfen . Aguado hat nun vortheik -
hastere Bedingungen gestellt . Die Vorschläge dieses Ka¬
pitalisten zeichnen sich durch Klarheit aus , so daß die Vor¬
theile und benöthigtrn Opfer mit einem Blick übersehe «
werden können . — Oraa , Espeleta und Pardinnas sind
beordert , dem Feinde weder Ruhe noch Rast zu laWn .
Die Verproviantirung der Truppen erleidet durchaus kei¬
nen Mangel . Vorzüglich aber ist das Reservekorps aus
lange versehen . Cadir gibt zu diesem Behufe her : 600,009 ,
Sevilla 500,000 , Huelva 100,000 , Malaga 500,000 ,
Almena 300,000 , zusammen 2 Millionen Realen . Ge¬
neral Narvaez erhält diese Gelder zu seiner Verfügung .
Pardinnas stell noch in der Umgegend von Madrid . Noch
weiß man nicht , ob er in Aragonien , in Toledo oder der Man¬
ch« festen Fuß fassen wird . — Der Weg nach Madrid ist
sehr unsicher ; es gesellen sich ganz sonderbare Leute zu den
Carlisten .

— Estella , 16 . Mai . Durch das Versprechen , den i
Villareal und Zariategui zurückzurufen , und die Festigkeit
des sieggewohnten Guergue ist der Aufstand vorderhand >
gedämpft . Eine neu - ausgeschriebene Kriegsteuer von 2 !
Millionen Realen ist wenig geeignet , die üble Stimmung !
der Gemüther in eine bessere umzuwandeln . Daß man in !
Madrid keine Lust zeigt , mit den Anhängern der Fueros !
sProvinzialprivilegiens Unterhandlungen anzuknüpfen , ist
natürlich dem Don Carlos höchst willkommen . Don Se¬
bastian wird von den Ojalateros der baskische Ohnehose
genannt .

Schweiz .
Aargau . Aus dem Frickthal . Hier und da wird .

selbst in öffentlichen Blättern ausgestreut , als herrsche un¬
ter dem Volke der hiesigen Landschaft eine allgemeine bedeu - >
tende Abneigung gegen die projektirte Eisenbahn . Der
Lärm , der von einer solchen vorgeblichen Abneigung ge¬
macht wird , ist durchaus übertrieben ; das Unheil des
Volkes im Frickthal , in Städten und auf dem Lande , ist
im Gegentheil verschieden . Da , wo man Vortheile von
der Bahn erwartet , wünscht man im Gegentheil mit Sehn - »
sucht deren baldige Konstruktion und Belebung ; wo man !
hingegen Abnahme des Transits und Erwerbs befürchtet,

'
,

da freilich erwartet man mit einiger Bekümmerniß schäd¬
liche Folgen und Rückwirkung der Elsenbah « . !

( Schweizerbote . ) i
Von der Aar , 10 . Mai . Aus den bisherigen Vor - >

Untersuchungen soll hervorgchen , daß die projeklirre Eisen¬
bahn von Basel bis Zürich wenigstens 25 metrische Stun¬
den lang , oder um sechs Stunden länger als die Landstraße
über den Bözberg werden muß , indem man genöthigt seyn
wird , allen Krümmungen des Rheins zu folgen ; daß die
Gesammtkosten der Ausführung , und zwar für eine ein¬
fache Bahn , sich mindestens auf 20 Millionen stanz . Fr .
belaufen mögen , da das Gefälle im allgemeinen zwar gün¬
stig ist, dennoch aber sich sehr bedeutende Terränschwierig -
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leiten darbieten , und überdies drei Flüsse durch lange Via¬
dukte zu übersetzen sind ; daß endlich der dermalige Ver¬
kehr an Gütern etwa 400,000 Zentner , und an Reisen¬
den etwa 28,000 in einem Jahre betrage . Unter dieser
Summe sind jedoch auch die Fußreisenden begriffen ; die
Eilwagen transportirten bis jetzt nie über 4,006 Perso¬
nen . Diese Entdeckungen dürften entmuthigen , denn es ist
kaum einzusehen, wie die Bahn 1 Mill . franz. oder 700,000
schw . Fr. abwerfen könne, oder die mäßigste Rente , die
man bei solchen Unternehmungen verlangen darf. Gesetzt
nämlich , dir ganze Gütermasse komm« auf die neue Bahn,
der Zentner zahle 1 Fr. , d. h. so viel, als bei gewöhnli¬
cher Fuhre , und der Reinertrag sey , trotz des Umwegs ,25 Prozent , und gesetzt die Personenfrequenz verzehnfache
sich , oder steige auf 40,600 , wenn der durchschnittliche
Fahrpreis auf 4 Fr. , also auf die Hälfte der Eilwagentare
gesetzt wird , und der Personentransport werfe 50 Prozent
ab , so finden wir immer nur einen Reinertrag von 180,000
schw. Fr . Und doch wird man zugeben , daß wir keine
ungünstigen Verhältnisse angenommen haben . (A. Z .)

Italien .
Messina , 14 . Mai . Die Frequenz von Reisenden

aller Nationen zwischen Neapel , hierund Palermo ist seit
einiger Zeit ungewöhnlich lebhaft . Beinahe jede Woche
kommt und geht ein Dampfschiff mit jedesmal 150 bis 200
Passagieren an Bord. (A. Z .)

Aegypten .
Alerandrien , 7 . Mai. In Aegypten sind nun, da

die Insurrektion in Syrien gänzlich unterdrückt ist , die
Aushebungen eingestellt. Man erwartet aus dem Sen-
naar die vier Regimenter zurück , welche gegen Abyssinien
hätten agiren sollen ; es heißt , sie werden nun bei Anle¬
gung einer Straße von Rossette durch das Delta nach Da-
miette verwendet werden . Jetzt arbeiten nahe an fünfzig¬
tausend Menschen am Kanaibau , der später , wenn die
Ländereien bewässert werden können , den Ackerbau unge¬
mein befördern wird. — Seit einiger Zeit kommen hier
wieder einige Pestfälle vor , welche sich bis jetzt wenig in
der Stadt verbreiteten , sondern sich größtentheils auf der
Flotte und unter den Arbeitern des Arsenals zeigten. Nach
den letzten Nachrichten hat sich diese Seuche auch in Jaffa
entwickelt . Die hiesige Sanitätskommission sendet einen
ihrer Aerzte dahin ab , um an Ort und Stelle die geeig¬
neten Maaßregeln gegen das schreckliche Uebel zu ergrei¬
fen. (A. Z .)

Vereinigte Staaten .
Newyork , 12. April. Erfreulich ist unter manchen

trüben Aussichten , mit denen wir bei der gegenwärtigen
Krisis in die Zukunft blicken , die mit großer Zuversicht am
15 . v . M . in Columbia , der Hauptstadt von Südcarolina,
durch die Thätigkeit des dortigen einsichtsvollen Bürgers ,
Hrn . Blanding , begonnene Arbeit an der großen Eisen¬
bahn von Charleston bis Cincinnati. Sollte es gelingen ,
aus diese Weise die fast 80 deutsche Meilen von einander
entfernten Ufer des Ohio und des atlantischen Meeres zu

verbinden ., so würden die Folgen für Hm bisher so west
zurückgebliebenen südwestlichen und südöstlichen Theil der
Bereinigten Staaten ganz unberechenbar seyn. — Eine
andere nützliche und erfolgreiche Anwendung der Dampf-
kraft liefen die von Thomas Trench in Jthaka im Staate
Newyork erfundene Druckerpresse. Sie soll mit einer dor¬
tigen Papiermühle in Verbindung gesetzt werden . Die
Presse nimmt , nach der davon gegebenen Beschreibung,das Papier unmittelbar aus dem Papierrahmen , bedruckt
es auf beiden Seiten , und schiebt es zwischen zwei Wal¬
zen , die glätten. Auf diese Weise wird in drei Minuten
der Papierbrei aus der Mühle genommen und ein Buch
von 350 Seiten für den Buchbinder fertig gemacht. Das
Papier wird in einem einzigen endlosen Bogen bedruckt ,und braucht zur Versendung in diesem nur aufgerollt zu
werden . Der auf diese Weise gedruckte „Juvenile Rea¬
der" *) von Cobb , ein 216 Seiten starkes Buch , bildet ei¬
nen einzigen , jetzt in Washingtonausgestellten Bogen von
70 Fuß Länge , sehr hübsch gedruckt . — Der schlaue Ge¬
neralpostmeister , Hr. Kendall , eigentlich die Seele des Ka- .
binetö in Washington , hat wieder eine neue Verbesserung
bei den Briefwagen eingeführt . Es befindet sich nämlich
an diesen ein Briefkasten , in welchen man noch nach
Schließung der Felleisen , eine Stunde vor dem Abgang
der Post, alle Briefe werfen kann , und der von einem mit
dem Wagen abgehenden Postbeamten unterwegs geöffnet,und die Briefe in Taschen an den Felleisen nach deren ver¬
schiedenen Bestimmungsortenvertheilt werden . — BeiSy -
racus , im Staate Newyork , hat man bei 'm legen des
Grundes zur neuen Eisenbahn von Albany bis Buffalo,
die das atlantische Meer mit den großen westlichen Seen ,
noch schneller als durch den Kanal verknüpfen wird, gleich¬
falls die Dampfkraft benutzt. Eine sich drehende Dampf¬
maschine (klotstoi 'x Lngine) treibt jede Woche 625 Pfäh¬
le , also täglich über hundert , 25 Fuß tief in die Erde,
und schneidet sie dann in der Richtung der Mene des We¬
ges ab . — In Virginien hat man am südlichen Ufer des
Jamesflusses , in der Nähe der dortigen Kohlengruben , ein
17 Fuß dickes Fkötz natürlicher Cokes entdeckt . Es be¬
steht auS 70Prozent Kohle , Eisen und Erde. —^ Bonden
kanadischen Rebellenhäuptern will M'Kenzie hier oder in
Philadelphia eine Zeitung herausgeben . Papineau soll den
britischen Ministern seine Unterwerfung augeboten haben .
Sutherland war vormals Unteroffizier bei unfern See¬
truppen , wo er aber stahl und davon lief.

(Lpz. Allg . Z .)
— Am 25 . April ist das Dampfschiff „Mosel" auf der

Fahrt von Cincinnati nach Louisville durch das Springen
des Kessels , dessen Dampfkraft durch die ehrgeizige Eitel¬
keit des Kapitäns auf die recht schnelle Fahrt seines Schif¬
fes zu hoch gespannt worden war, verunglückt, wobei an 125
Menschen ihr Leben einbüßten .

*) Lesebuch für die Zugend.
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StaatSpapkere .
Wien , 21 . Mai . Sprozentige Metallenes 1074 ;

^ Prozent . 101D ; 3prozent . 82Z ; 24prozent . — ; 1834er
Loose 1274 ; Bankaktien 1464 ; RordbahnllOz ; Mai¬
länder Eisenbahn 1084 ; Raaber E . B . — .

Paris , 25 . Mai . 5prozent . konsol . 109 Fr . 25 Et . ;
4 ; Prozent . — Fr . — Cent . ; 4prozent . 102 Fr . — Ct . ;
Zprozent . 81 Fr . 20 Ct . Bankaktien 2710 . — . Kanalak¬
tien 1230 . — . Rom . Anleihe 101 ; belg . 102Z ; Piemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt . 224 ; Pass . — . St .
GermaineisenbähnaktieN 1050 Fr . — Ct . ; Vers . Eisen -

bahnaktieu , rechtes Ufer , 850 Fr . — Ct . ; linkes Ufer ,
720 Fr . — Ct . ; Cetter do . — Fr . — Ct .; Epinac do.
— Fr . — Ct . ; Mnlhausenerdo . — Fr . — Ct . ; Gas -
erleuchtungsqesellschast — . Dampfschiffsahrtaktien (Pecq )
— Fr . — Ct .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 26 . Mai , Schluß lUhr . j pZt . I Pap .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 —
do. do . 4 —
do. do . 3 —

Bankaktien —

fl. 100 Loose bei Roths . —

Parttalloose do. 4 —

fl. 500 do. do. —
»F Bethm . Obligationen 4 —

do. do . 44 —

Preußen Staatsschuldscheine 4 —

Prämienscheine —

Baiern Obligationen 4 —

Frankfurt Obligationen 4 —

»k Etsenbahnaktien . Agio —
Laden Rentenscheine 3Z —

Darmstadt
fl.50Loose b. Gollu . S .
Obligationen 34

964
1004

§ fl. 50 Loose 624
fl. 25 Loose —

Nassau Obligationen b. Roths . 34 994
fl. 25 Loose 214

Holland Integrale 24 —
Spanen Aktivschuld 5 —

Polen Lotterieloose Rtl . 66
do. 4 fl. 500 —

814
1743
263
1514
126z
1004
1024
104K

64j
1024
1014
354/4

1014

22z

54/ ^
12z

804
Reiigirt unter Verantwortlichkeit von PH . MacNot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Barome -
26 . Mai

M . 7 U
M . 34 U.

27Z . 10 .0S .
27Z 10,28 .

R . 11 U.j27Z . 10,48 .

Thermome¬
ter .

sMr ^üblÖ
14,4Gr . üb . O
8,OGr . üb . O

Wind .

SW
W

NO

Witterunt .
üb erhaupg
heiter
trüb , Regen
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
DienStag , den 29 . Mai : Mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum VortheildeSHrn . Devrient ,
zum ersten Male : Kean , oder : Leidenschaft und
Genie , Schauspiel in 6 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen, von Herrmann .

Karlsruhe . ( Sommerverein des Museums . )
Mittwoch , den 30 . d. M . , ist die Eröffnung des Som¬
mervereins in dem Promenadehaus ; Musik von 5 bis 7
Uhr , Tanzunterhaltung nach beendigter Musik bis 9
Uhr .

Subskriptionslisten liegen in dem Lesezimmer des Mu¬
seums und in dem Promenadehaus auf .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1838 .
Die Museumskommission .

^ Allgemeine

DerforgrrrrgsAnstalt H
IM

, Großherzogthum Baden . W

KM

Am Mittwoch , den 30 . Mai d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird
eine Generalversammlung im hiesigen Rathhaussaale statt finden ;
wozu die verehrlichen Mitglieder der Anstalt eingelaten werden .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1838 .
Der Derwalkungsrath.

Sonnenmikroskop .
Der Unterzeichnete beehrt sich, hiermit an¬

zuzeigen , daß er in dem Gesellschaftslokale
des hiesigen Bürgervcreins , zum Kaiser Ale¬
xander , ein 800,ovo Mal vergrößerndes Son¬
nenmikroskop aufgestellt hat . Die Darstellun¬
gen mit demselben finden , jedoch nur bei Son¬
nenschein , täglich von 10 bis 124 Uhr und von
2 bis 6 Uhr statt , und können von so vielen
Personen , als das Lokal deren saßt , gleich¬
zeitig gesehen werden . Eintrittspreis 24 kr. ,
Kinder 12 kr. Das Nähere sagen die Zettel .

R . Groß .
Karlsruhe . ( Anzeige .)

Salami di
u . di Verona ,

und göttinger Würste , westphälische Schinken
sind ächt zu haben bei

Jakob Giani .
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Weinverfteigerung »n Bühl .
Liensrag , dm 29 . Mai diese« Jahre «,

Bor » und Nachmittag « , lassen die Kreuz -
wirty Huck '

schen Erben dahier , im Gast¬
haus daselbst , der Erbtheilung wegen , nach-
beschriebc«« Weine , abtheilungsweise , verstei¬
gern , al « :

Fuder 8 Ohm weißer 1834r H <ss« eln,

: >W °'
! -ELL 'L"» «

- - » 1837 - 1 «ltschweierer,
— « 7 -- «other 1834r affenthale «,— » b " » 1836r de.
3 >' 3 » 1836r > Hofwein,
2 -» 3 " 1837r I in Umweg liegend ,

welcher in Bühl versteigert wird .
Bühl , den 22 . Mai 1838 .

Bürgermeisteramt .
Fischer .

Karlsruhe . <Br « » nhol,Versteigerung ) Dienstag ,
den 29 . d . M -, früh 8 Uhr . werden au « verschiedenen Distrikten
L»t großh . Hardtwalde « im Forstbezirk Ezzenstei »

1 '/ - Klafter buchene « Schmerhvlz ,
6 '/ » - eichenes Gipfel - und

66 '/ , - - Stumpen -
öffentlich versteigert , und die Zusammenkunft findet auf der blan -
kenlocher Allee am riniheimer Querweg statt .

Karlsruhe , den 23 Mai 1838 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v. Schönau .
Rastatt . ( Bettladenbeschläggarnituren - und

Holzschrauben - Lieferung .) Hoher Weisung gemäß sind
für die hiesige Garnison 195 Bettladenbeschläggarnituren und
S,24g Stück Holjschrauben hierzu anzufertigen und zu lüfern .
welche Lieferung im Sumissiontwege an die Wmigstnehmenden
begeben werden wird . Die Liebhaber sind deshalb anourch «singe '
laden , ihr « Sumissionen bi«

Dienstag , dm 5 . Juni d. Z . ,
anher einzureichen .

Oie Gesenke und Leeren zur Anfertigung , so wie die Muster ,können unterdessen täglich in der Schlvßkaserne , Zimmer Nr . 29 ,
emgesehen und die Bedingungen daselbst vernommen werden .

Rastatt , den 24 . Mai 1838 .
Der

Oberst und Stadtkommandant ,
v . Lloßmann .

Bruchsal . ( Bettladenbeschläggarnitureu - und
Holzschrauven - Lieferung ) Höherer Weisung gemäß soll
die Lieferung von IIS Garnituren Bettladenbeschläge , mbsi Holz¬
schrauben . « elche für die hiesige Garnison ai « Bedarf für da «
Rechnungsjahr I8 ' V--e erforderlich sind , vorbehaltlich höherer Ra¬
tifikation , in Lieferung begeben « erden .

Sur Urbernahm « dieser Lieferung « erden die Liebhaber daher
« ingeladen , ihre Sumissionen bi« zum 2 . Juni d . I anher ein -
»ureichen , an welchem Tag , Vormittags Ill Uhr , die Cröffnung
geschehen wird .

Dabei wird bemerkt , daß die Must - r auf dem Bureau der
Kaserneverwcliung täglich eingesehe » werdrn können .

Bruchsal , den 24 . Mai 1838 .
Großh . bad . Startkommandantschaft .

». Gayiing , Oberst .
Heidelberg . fHausyersteigernng . 1 Zm

Weg « des Serichlszugriffks wird nachbeschriebenes Wvhn -
Mü !!!!!! Haus des hiesigen Bürgers und Seilermeister « Mutier
Wws » Montag , den II . Juni d. I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,

auf dem Rathbause Hierselbst versteigert , und , wenn der SchLtzungs -
prei « erreicht wird , auch alsbald endgültig zugeschlagen .Diese « Haus liegt dahier an der Hauptstraße , Eck der Fried -
nchstraße . I «ir . ^ Nr . 13 , neben dem evangelischen Psarrhauseund PH . I . Land frie » . enthält einen Flächenraum von 12Rth . 9 Sch 2 Z. , ist vierstöckig , ganz von Steinen , ne « , solidund schon erbau ».

Heidelberg , de» 4 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Äkitzhaupt .
x vär , Pfaff .

Nr - 1,827 . Lchern . (Holzversteigirung .) Lus ben
allerheiliger Domänenwaldungen wird nachstehendes , in kleine Loo¬
se abgetheitteS , Holz , gegen Zahlung vor der Abfuhr , versteigert ,und zwar

Dienstag , dm 5. Juni d . I . ,
« ) im Distrikt Gefäll :

22 Stück tannene SägklLtz «,
HZ Stämme - Bauholz ,
90 Klafter buchene«, tanneneS und birkenes Scheiter - u .

Prügel -Holz ,
H.240 Stück gemischte Wellen ;

d ) in verschiedenen Distrikten :
56 Stück tannene Klötze , ,

2 Stämme . Bauholz , > Windfallholz .33 ' 4 Klafter - Scheiter u . Prügel , )
Sodann

Mittwoch , den 6 . Juni d. I . ,
im Disteikt obere Gründebach :

826 Stück tannene Sägklötz «,
641 Stämme - Bauholz , und

Donnerstag , den 7 . Juni d. I . :
644 '/ . Klafter buchene« und tannene « Scheiter - und

Peügelhvlz ,
so wie

17,000 Stück gemischt - Wellen .
Die Skigerung beginnt an jedem der besagten Lage Morgens9 Uhr und die Zusammenkunft findet im Pflugwirthshause zu Ot -

tenhösen statt .
Das Holz kann sowohl in das Rench - als Kapplerthal ver¬

bracht werden , da durch die jetzt hergestellten Abfuhrwege dafür
gesorgt ist. Man wünscht , daß das Holz vor der Steigerung
ringesehen werde ; die Waldhüter sind deshalb beauftragt , de»
Steigcrungsiiebhabern dasselbe auf Verlangen rorzuweisen .

Achern , den 24 . Mai 1838 .
Broßh . bad . Fvrstamt .

A . A. r
Bathiany ,

Bezirkssörster .

Offenburs . ( Holzversteigerung . ) Die hie¬
sige Stadt läßt in dem , zur Feldkultur bestimmten ,
Walddistrikte zwischen der goldscheuerer und schutter -
walder Straße folgende Holzgattungen « gegen Be -

zahtung vor der Abfuhr , versteigern , und zwar :
Mittwoch . den 6 . Juni d. I . :

190 eichene Bau - und Nutzholz - Klötze , worunter 8 Hollän -
deiklötze und zum Schiffbau taugliche Glücke Vorkom¬
men ;

ISO Stämme sonstige « eichene « Bau - und Nutz - Holz ,SOS Wagnerstangen aller Sorten ,
2,800 Rebstecken .

Donnerstag , den 7 . Juni d. J > :
290 Klafter schäleichenes Scheiterholz ,

70 - eichene« Stockholz »
12 .000 Wellen .

Die Liebhaber ladet man hierzu rin und^ bemerkt , daß dir
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Sussimme kanst , jxdesmak ftüh 8 Uhr , bei der schutterwalber
Stroßr stakt finden werde.

Lff -nburg , de » 23 . Mai 1838.
Eladtverrechnung .

Schweizer .
Kappe krobeck . ( Mühlevrrsteigerung . )

« nr Mittwoch , den 6 Juni d. Z . . Vormittag « v
lUhr , wird die zur B - rlassenschaft«maffe d s verstor¬
benen hellzen Müller « . Johann Hey er , g - hörge

Madimuvle . nebst Oekonomieg- bäuden , der Erblheilung wegen,
im Gaühau « z» r Luide zu Eigenlhum versteigert-

Dies « wird mir dem Bemeik - n veröffentlicht,, daß in den Kauf
der mitten im hiesigen Ort gelegenen Mühle , welche mit 2 Mahl -
gangen und t Schalgang versehen ist, und in ihrem Wirken nie»
mal - durch Waffeikl - mme gehemmt wird , sämmtlicheS, in gutem
S ' anie befundenes . Mühlegeschirr ic: gegeben wird , und daß
auswärtige Steigerer fick mit legalen Zeugnissen über ihre Ver-
Mvzentverbältnisse au «z» wei >en baden.

Kaxpelrvdest , den 22 Mai 1838.
Bürgermeisteramt . '

Epp l e.
vär . Karcher . Rathschrejber .

Nr . 6,773 - Weinheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 19 auf den 20 . Mai wurden aus der Behausung des Schnei¬
dermeisters , Friedrich Gülch von hier, nachstehende Gegenstände
eniwendekt

1 ) Ein veilchenblauer Tuchüberrock mit schwarzem .
Sannnttrage » und großen übersponnenen Knöpfen,
ganz neu, 22 fl .

2 ) Eine Paar schwarze Tuchhosen, durchaus mit Na »
turellkanafas gefüttert , ganz neu, 10 ' »

3 » Ein P ar tv . , « was abgetragen, . 2 -
4 > Eine schwarze Ltlosweste. geblümt, ganz neu, mit

schwarzem Band eingefaßt , o -

ü ) Ein Paar neue Halbstiesel 5 '

S> Eine silberne Taschenuhr von mittlerer Größe ,
mit weißem Z fferblatt -, deutschen Zahlen und ge¬
ripptem Rand ? --

Der Lhäter diese« DietstahlS ist zur Zeit noch unbekannt. Wir
Litten daber sämmklickie resp . Behörden , auf diesen , so wie auf
die. beschriebenen Effekten zu fabnden.

Weinhetm , den 22. Mai 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

- Be ck.
vär . R . Pfeifer .

Nr . U .063. Breisach . (Schuldenliqutdation .) Se¬

gen die VertaffenichaftSmasse des Simon Reichs Hofer von hier
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung«- u.
BorzuMerfahren auf

Donnerstag , den 31 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 - Uhr ,

auf diesseitiger AnitSkanzlei anberauml . ES werden daher alle die .

jznigen . welche, aus was immer für einemGrunde . Lnsprücheandie
Gantmasse machen wollen , aufgeforoe« , solche in der angesetzttn
Tagfasrk , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnlerpfandS-
re » r« zu bezeichnen , die der Anmetdende gellend machen will, mit
alejchzeicigev Bo. legu g der B - weisurkunden oder Antretung de ».
Beweises mit cn .dern BeweiSmilteln .

Äugln » werden in der Lagfahrt ein Masstpfleger und ein
R . äubiqerausschuß. ernannt, , Borg, - oder Nochlaßvergleiche ver-

sucht werden . mit dem Bemerken, daß. in B zug auf Borgver -

Keiche und.Ernennung . deSM ssepstegerS und G .aubigerauesü >uffe«>,

die Nichterscheinenden alt der Mehrheit der Erschienenen betretend
angesehen werden.

Breisach , den 7 . Mai 1838.
Geoßy. dad Bezirksamt .

Mors .
Nr . 9,702 . Ettenheim . ( SchUldenllquidation . ) Ge¬

gen den Laglöhner , Jakob Herten stein von Schmieheim , ist
Gant erkannt , und Lagfahrt zu« Richtigstellung« , und Bor -
zugsoerfahren auf

Freitag , den LZ . Juli d. I . ,
V tM ' t aaS 8 Uhr , auf dtrffeitt -er Lmtskanziek festgesetzt , « o
alle dielenden , welche, au« was immer für einem G «uno», Aivrü .
che a, . die Masse zu machen gedenken , wüte , bet Vermeidung de«
» uSschtuffe« »ov der Ganlmaffe . xeriönlich oder durch . ehörlg L -v -a -
mächngle , schriftlich oder mündlich anzume.den , und zugleich die
etwaigen BorzugS - oder Unttrpfandsrecht « , weiche sie zeltend ma .
» en « ollen , zu bezeichnen ha-en , und zwcr mir g eichzei-iger
Vorlegung der Beweis »,künden oder Antretung des Bewei es mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werten in der Lagfahrr eia Masiepfl- ger und «in
« läubigerausschuß ernannt , Borg . und Nachlaßv -.. gleiche ver.
sucht . und sollen,, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de« rstaffepflegers und Giäubigerausschuffes,, die Richter, » e-nendln
als der Mebrheit der Erschienenen vettrekend angesehen werden.

Ettenheim , den 11 . Mai 1838.
Großh badisches Bezirksamt.

Rieder .
Nr . 5,034 . Bonndorf . ( Verschollenbeit « « rklä -

rung ) Nachdem Simmermann Anlvn Hetlich von G ' immettS -
hvfen auf dieff . st ge Auffo - d rung rom 23 . März v . Z , inner¬
halb Jahresfrist zum Empfang seine « Vermögens sich nicht ge-
stellt . auch keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird solcher
für »erschollen erklärt , und da« Vermögen seinen mulhmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung . in fürsorglichen Bests gegeben.

Benndorf . , den 2 . Mai - 1838
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
Nr . 4,717 . Neckarbischoftheim . (ErbVorladung . )

Chnstina Bauer von Otlenau , Slmr« Sernsbach , Tochter Le«
Karl Bauer allda , seit etlichen 40 Jahren in Waibstadl wohn¬
haft , ist im Febr . d , I . im ledigen Stande gestorben.

Zu Erben der Derlassenschast sind die nächsten Verwandten
välerlicher und mütterlicher Seils berufen , und da die rälertichen
Verwandten unbekannt sind , so werden sie anmil öffentlich auf-
gefvtberl , ihre Erbansprüche

binnen 8 Monaten
bei diesseitiger Stelle zu begründen und gellend zu machen,, aus-
se dem wird d>e Verlassenschaft lediglich denjenigen zugetbeilt ,
den- n sie zukam- , wenn keine eibfähigen Verwandten välerlicher
Seit « vorhanden wären.

NeckarblschvfShtim, ken 26. April 1838.
Großh . badischer Amllrevisoratz

Wagner .
Nr . 8,355 . Bühl . (Aufforderung ) Fron » Meter ' »

Wittwe von Neuweier, , Walddurga , geborene Burger , hak um
richterliche Einweisung in die Verloffenschatt ihre» verstorbene «
Manne » nachgesucht . Wer Einwendungen dagegen zu machea Hot, ,
wird aufgesordetl , sie

binnen 3 Monaten ,
bei Vermeidung de« Ausschlüsse » , dahier vorzubringra .

Buhl , den 231 April 1838.
Großh , bad . Bezirksamt .-

Ku enzer .

M Pc k > tc g p ü. u n d D tz> u <K k ist !- P M - <» ch ts
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